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Steckbrief: One-Health-Ernährer:innen 

Soziodemografische Merkmale:  

► Durchschnittsalter 47 Jahre, wenige unter 40-Jährige. 

► Wohnen lieber in kleineren Städten und sind öfter familiär eingebunden. 

► Knapp 60 Prozent sind berufstätig, ein Viertel in leitender Position, und etwa ein 
Fünftel in Rente bzw. Pension.  

► Relativ hohes Haushaltsnettoeinkommen.  

► Hohes formales Bildungsniveau.  

Lebensstilorientierungen:  

► Zu je etwa einem Viertel bilden der „bürgerliche Mainstream“, „kritisch, kreative“ 
und „gehobene Milieus“ drei Viertel der One-Health-Ernährer:innen. 



 

► Deutlich mehr Personen gehobener und kritisch-kreativer Milieus.  

► Kritische und tiefgehende Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Themen so-
wie ein Leistungsanspruch ziehen sich durch die Biografie der One-Health-Ernäh-
rer:innen.  

Ernährungsorientierungen:  

► Hohe Ansprüche an die Ernährung für sich und die Familie in Sachen Genuss, 
Nährstoffe, Ausgewogenheit und Gesundheit. 

► Politisches Verständnis von Ernährung durch Interesse an Transparenz und Ver-
meidung von Umwelteffekten. 

► Essen auch als kulinarische Belohnung. 

► Ernähren sich gesund. 

Ernährungspraktiken und Verzehr ausgewählter Produkte:  

► Tendenziell überzeugt davon, weniger Fleisch essen zu wollen (leichte Wackelkan-
didat:innen). 

► Gehen häufiger in Mensen oder Kantinen, haben allerdings im Rahmen der 
Corona-Pandemie überdurchschnittlich auf Mensen und Kantinen verzichtet.  

► 16 Prozent der One-Health-Ernährer:innen gingen vor der Corona Pandemie min-
destens 1-mal pro Woche in Kantinen oder Mensen essen. 



 

Steckbrief: Körperbewusst Trendige 

Soziodemografische Merkmale:  

► Durchschnittsalter 48 Jahre. 

► Wohnen vorrangig in Großstädten und sind familiär eingebunden. 

► Knapp 55 Prozent sind berufstätig, knapp die Hälfte als einfache Angestellte oder 
(Fach-)Arbeiter:innen.  

► Etwa ein Viertel sind Rentner:innen.  

► Häufiger niedrige und mittlere Haushaltsnettoeinkommen.  

► Mittleres bis hohes formales Bildungsniveau.  



 

Lebensstilorientierungen:  

► Der „bürgerliche Mainstream“ ist mit einem Drittel das dominante soziale Milieu. 

► „gehobene“ und auch „prekäre“ Milieus mit je 21 Prozent ausgeprägt.  

► Deutlich mehr „junge Pragmatische“, „gehobene“ Milieus und „bürgerlicher 
Mainstream“ und deutlich weniger „kritisch-kreative“ Milieus und „junge Distan-
zierte“ und „junge Idealist:innen“. 

► Urbane Mitte der Gesellschaft mit einer hohen Bedeutung des sozialen Prestiges 
und geringerer kritischer Auseinandersetzung mit der Gesellschaft zeichnet die 
körperbewusst Trendigen aus. 

Ernährungsorientierungen:  

► Fokus der Ansprüche an die Ernährung auf soziale Distinktion. 

► Pragmatisches Verständnis von Ernährung. 

► Relevanz von körperlicher Figur und gesundheitsförderlichen Gerichten gegeben. 

► Eher weniger kulinarisch versiert. 

► Tendenziell disziplinierte Esspraktiken, da weder Heißhunger noch Belohnungs-
anreize die Einnahme von Speisen effektiv beeinflussen.  

Ernährungspraktiken und Verzehr ausgewählter Produkte:  

► Ambivalent in der Absicht, weniger Fleisch essen zu wollen. 

► Gehen häufiger in die Mensen oder Kantinen. 

► Haben im Rahmen der Corona-Pandemie die benannten Gemeinschaftsverpfle-
gungseinrichtungen seltener besucht, haben allerdings nicht gänzlich darauf ver-
zichtet. 

► 18 Prozent gingen vor der Corona Pandemie mindestens 1-mal pro Woche in Kan-
tinen oder Mensen essen. 



 



 

Steckbrief: Gesundheitsorientierte Pragmatiker:innen 

Soziodemografische Merkmale:  

► Durchschnittsalter 48 Jahre. 

► Wohnen öfter in Kleinstädten und leben öfter ohne Kinder allein oder in Partner-
schaft. 

► Etwa die Hälfte sind berufstätig, davon mehr als die Hälfte als einfache Angestellte 
oder (Fach-)Arbeiter:innen.  

► Mittlere und leitende Angestellte machen etwa weitere 30 Prozent der Berufstäti-
gen aus, während die beiden Berufsgruppen dennoch deutlich unterrepräsentiert 
sind. 

► Etwa ein Viertel sind bereits in Rente.  

► Relativ niedriges Haushaltsnettoeinkommen.  

► Niedriges bis mittleres formales Bildungsniveau.  

Lebensstilorientierungen:  

► Der „bürgerliche Mainstream“ ist mit 37 Prozent das dominante Milieu. 

► „prekäre“ (24 %) und „gehobene“ Milieus (15 %) sind ebenfalls repräsentiert. 

► Deutlich mehr „junge Distanzierte“, „prekäre Milieus“ und „bürgerlicher 
Mainstream“ und deutlich weniger „kritisch-kreative Milieus“ und „junge Pragma-
tische“ sowie „junge Idealist:innen“. 

► Bürgerliche, ländliche Mitte der Gesellschaft mit einem starken Bedürfnis nach Sta-
bilität und Komfort sowie geringe Trendorientierung oder Offenheit für Neues. 

Ernährungsorientierungen:  

► Pragmatische Einstellung gegenüber der Ernährung. 

► Weder Genuss, Kulinarik oder Ästhetik sind entscheidende Faktoren für Ernäh-
rungsentscheidungen. 

► Essen als Notwendigkeit und zum Sattwerden. 

► Bewusstsein über mangelnde gesunde Ernährung gegeben. 

Ernährungspraktiken und Verzehr ausgewählter Produkte:  

► Tendenziell geringe Absicht, weniger Fleisch essen zu wollen (schwere Wackel-
kandidat:innen). 

► Gesundheitsorientierte Pragmatiker:innen gehen zumeist nicht in Mensen oder 
Kantinen essen. 

► Gesundheitsorientierte Pragmatiker:innen sind im Rahmen der Corona-Pandemie 
weniger von ihrer unterdurchschnittlichen Besuchshäufigkeit abgewichen.  

► Lediglich elf Prozent der gesundheitsorientierten Pragmatiker:innen gingen vor 
der Corona Pandemie mindestens 1-mal pro Woche in Kantinen oder Mensen. 



 



 

Steckbrief: Sattesser:innen 

Soziodemografische Merkmale:  

► Durchschnittsalter 42 Jahre. 

► Wohnen öfter in Kleinstädten und in mittleren Großstädten. 

► Leben häufiger in Paarhaushalten mit Kindern. 

► Etwas mehr als 60 Prozent sind berufstätig, davon etwas weniger als die Hälfte als 
einfache Angestellte oder (Fach-)Arbeiter:innen.  

► Mittlere und leitende Angestellte machen weitere 27 Prozent der Berufstätigen 
aus, während die Berufsgruppe „Selbstständig ohne Angestellte“ mit 7 Prozent 
deutlich überrepräsentiert ist. 

► Etwa 6 Prozent sind in Elternzeit und 16 Prozent beziehen eine Rente oder Pension.  

► Relativ niedriges Haushaltsnettoeinkommen.  

► Mittleres bis hohes formales Bildungsniveau.  

Lebensstilorientierungen:  

► Der „bürgerliche Mainstream“ ist mit 41 Prozent das dominante soziale Milieu. 

► „prekäre“ (20 %), „gehobene“ Milieus (11 %) und „junge Pragmatische“ (11 %) sind 
ebenfalls vertreten. 

► Vertreter:innen des „bürgerlichen Mainstreams“, „junge Pragmatische“ und 
„junge Distanzierte“ sind überrepräsentiert. Seltener vertreten sind „kritisch, krea-
tive Milieus“, „prekäre“ Milieus und „gehobene“ Milieus sowie „junge Idealist:in-
nen“. 

Ernährungsorientierungen:  

► Portionsgrößen und Häufigkeit der Mahlzeiten sind zentral für Ernährungsent-
scheidungen. 

► Mahlzeiten sind nicht unbedingt Hunger induziert.  

► Sättigungsgefühl und unzureichende Berücksichtigung der Gesundheit sind Kern-
merkmale der Esspraktiken. 

► Nährstoffe, Umwelteffekte, figurbetonte Gerichte und Abwechslungsreichtum ver-
hältnismäßig unwichtig für Ernährungsentscheidungen. 

Ernährungspraktiken und Verzehr ausgewählter Produkte:  

► Geringe Absicht, weniger Fleisch essen zu wollen (schwere Wackelkandidat:in-
nen). 

► Sattesser:innen gehen selten oder gar nicht in Mensen oder Kantinen essen. 



 

► Sattesser:innen haben im Rahmen der Corona-Pandemie ihre unterdurchschnittli-
che Besuchshäufigkeit überdurchschnittlich reduziert.  

► Lediglich zwölf Prozent der Sattesser:innen gingen vor der Corona Pandemie min-
destens 1-mal pro Woche in Kantinen oder Mensen essen. 
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Medien One-Health- 

Ernährer:in-

nen 

Körperbe-

wusste 

Trendige 

Gesundheitsorien-

tierte Pragmatiker:in-

nen 

Sattes-

ser:innen 

Zeitungen x  x  

Themenmagazine x    

Publikumsmagazine x  x x 

Fernsehen x x x x 

Radio x x x x 

Online-Nachrichten x x  x 

Youtube  x  x 

Instagram  x  x 

Facebook  x  x 

Publikumsevents x  x x 

Mitmachwettbewerbe x x   

Apps und Spiele x x  x 

Broschüren und Flyer  x x x 

Eigene Websites x    

Außenwerbung x x x x 

Digitale Werbung x x  x 

Kinowerbung x x x x 

Verkehrsmedienwer-

bung 

 x x x 

Guerilla x x   

Werbung in Einkaufs-

zentren 

x x x x 

Kultureinrichtungen x x  x 

Restaurants, Cafés x x  x 

Supermärkte x x x x 



 

Gemeinschaftsverpfle-

gung 

x x   

Tabelle 1: Geeignete Kommunikationsmedien für die Wackelkandidat:innen 



 

 



 



 

 

Abbildung 1: Anteile sozialer Milieus nach sociodimensions (Schipperges, 2019) in den vier Wackelkandidat:in-
nen und der Gesamtstichprobe (Gesamtstichprobe: N= 2.004, One-Health-Ernährer:innen: N= 255, Körperbe-
wusst Trendige: N= 296, Gesundheitsorientierte Pragmatiker:innen: N= 454, Sattesser:innen: N= 194) 
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Geschlechterver-

teilung in % 

Gesamt-

stichprobe 

One-Health-Er-

nährer:innen 

Körperbewusst 

Trendige 

Gesundheitsori-

entierte Prag-

matiker:innen 

Sattes-

ser:innen 

männlich 50,2 44,3 52,4 56,7 52,3 

weiblich 49,8 55,7 47,6 43,3 47,7 
Tabelle 2: Geschlechterverteilung in Gesamtstichprobe und Wackelkandidat:innen in % (Frage nach Geschlecht 
der:s Befragten, Antwortoptionen: „Männlich“, „Weiblich“, „Inter*/Trans*“ und „Keine Angabe“; Gesamtstich-
probe: N= 2.000, One-Health-Ernährer:innen: N= 255, Körperbewusst Trendige: N= 296, Gesundheitsorientierte 

Pragmatiker:innen: N= 454, Sattesser:innen: N= 194)6 

 

Altersverteilung 

in % und Jahren 

Gesamt-

stichprobe 

One-Health-Er-

nährer:innen 

Körperbewusst 

Trendige 

Gesundheitsori-

entierte Pragma-

tiker:innen 

Sattes-

ser:innen 

Lo-29 19,4 16,9 15,2 17,0 23,2 

30-39 17,5 16,9 16,2 13,2 24,7 

40-49 17,9 20,0 19,9 19,6 19,1 

50-59 22,3 22,4 20,9 21,4 15,5 

60-69 21,6 22,7 25,0 28,0 17,5 

70-Hi 1,2 1,2 2,7 0,9 0,0 
Tabelle 3: Altersverteilung in Gesamtstichprobe und Wackelkandidat:innen in % und Jahren (Frage nach Alter 
des Befragten, Antwort über freies Textfeld; Gesamtstichprobe: N= 2.004, One-Health-Ernährer:innen: N= 255, 
Körperbewusst Trendige: N= 296, Gesundheitsorientierte Pragmatiker:innen: N= 454, Sattesser:innen: N= 194) 

 

Verteilung nach 

Einwohner:innen-

anzahl in Wohnort 

in %  

Gesamt-

stichprobe 

One-Health-Er-

nährer:innen 

Körperbewusst 

Trendige 

Gesundheitsori-

entierte Prag-

matiker:innen 

Sattes-

ser:innen 

Unter 5.000 17,2 18,8 15,5 16,5 23,2 

5.000 bis unter 

20.000 

20,3 23,1 16,2 25,1 16,0 

20.000 bis unter 

50.000 

15,4 20,0 17,6 16,5 10,8 

50.000 bis unter 

100.000 

11,3 9,0 13,2 11,9 10,8 

100.000 bis unter 

500.000 

17,1 18,0 15,2 13,7 21,1 

500.000 oder 

mehr 

17,2 11,0 21,3 14,8 16,5 

Keine Angabe / 

Weiß nicht 

1,5 0,0 1,0 1,5 1,5 

Tabelle 4: Verteilung nach Einwohner:innenanzahl in Wohnort in Gesamtstichprobe und Wackelkandidat:innen 
in % und Jahren (Frage: „Wie viele Einwohner*innen hat Ihr Wohnort?“; Gesamtstichprobe: N= 2.004, One-

 



 

Health-Ernährer:innen: N= 255, Körperbewusst Trendige: N= 296, Gesundheitsorientierte Pragmatiker:innen: N= 
454, Sattesser:innen: N= 194) 

 

Verteilung nach 

Wohnsituation in 

%  

Gesamt-

stichprobe 

One-Health-Er-

nährer:innen 

Körperbewusst 

Trendige 

Gesundheitsori-

entierte Prag-

matiker:innen 

Sattes-

ser:innen 

Allein, ohne Kin-

der 

28,1 23,5 25,7 30,0 27,8 

Allein, mit Kin-

dern im Haushalt 

3,8 3,5 3,7 3,7 4,1 

In Partnerschaft, 

ohne Kinder im 

Haushalt 

34,8 36,1 33,8 36,1 32,0 

In Partnerschaft, 

mit Kind(ern) im 

Haushalt 

23,7 29,0 27,7 21,8 27,3 

Bei den Eltern 5,7 4,3 5,1 6,2 6,7 

In einer Wohnge-

meinschaft 

2,8 2,7 3,7 1,1 1,0 

Anderes 0,4 0,0 0,0 0,7 1,0 

Keine Angabe 0,5 0,8 0,3 0,4 0,0 
Tabelle 5: Verteilung nach Wohnsituation in Gesamtstichprobe und Wackelkandidat:innen in % (Frage: „Wie le-
ben Sie hier in Ihrem Haushalt?“; Gesamtstichprobe: N= 2.004, One-Health-Ernährer:innen: N= 255, Körperbe-
wusst Trendige: N= 296, Gesundheitsorientierte Pragmatiker:innen: N= 454, Sattesser:innen: N= 194). 

 

Verteilung nach 

Bildungsab-

schluss in %  

Gesamt-

stichprobe 

One-Health-Er-

nährer:innen 

Körperbewusst 

Trendige 

Gesundheitsori-

entierte Prag-

matiker:innen 

Sattes-

ser:innen 

Bin noch Schü-

ler*in 

0,2 0,0 0,7 0,2 0,0 

Schule beendet 

ohne Abschluss 

0,7 0,4 0,3 0,2 0,0 

Volks- / Haupt-

schule 

35,0 29,0 37,8 42,1 32,5 

Mittel- / Real-, Hö-

here- / Fach- / 

Handelsschule 

ohne Abitur oder 

Polytechnische 

Oberschule 

30,9 28,2 31,8 33,5 34,5 

Abitur / Fachabi-

tur / Hochschul-

reife / EOS (er-

weiterte Ober-

schule), aber kein 

15,0 18,4 11,1 11,5 18,6 



 

abgeschlossenes 

Studium 

Hochschulab-

schluss (Universi-

tät, Hochschule, 

Fachhochschule) 

17,7 23,9 17,2 12,1 14,4 

Anderen Schulab-

schluss 

0,5 0,0 1,0 0,4 0,0 

Keine Angabe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Tabelle 6: Verteilung nach Bildungsabschluss in Gesamtstichprobe und Wackelkandidat:innen in % (Frage: „Wel-
chen höchsten Bildungsabschluss haben Sie?“; Gesamtstichprobe: N= 2.004, One-Health-Ernährer:innen: N= 
255, Körperbewusst Trendige: N= 296, Gesundheitsorientierte Pragmatiker:innen: N= 454, Sattesser:innen: N= 
194) 

 

Verteilung nach 

Beschäftigung in 

%  

Gesamt-

stichprobe 

One-Health-Er-

nährer:innen 

Körperbewusst 

Trendige 

Gesundheitsori-

entierte Prag-

matiker:innen 

Sattes-

ser:innen 

Vollzeit erwerbs-

tätig (mind. 35 

Stunden pro Wo-

che) 

41,4 43,9 38,5 40,3 45,4 

Teilzeit erwerbstä-

tig (mind. 11 

Stunden pro Wo-

che) 

13,3 12,5 13,2 11,5 14,4 

Geringfügig be-

schäftigt (10 oder 

weniger Stunden 

pro Woche) 

2,2 3,1 2,7 1,3 2,6 

Azubi*ne, Schü-

ler*in, Student*in 

7,4 7,5 5,7 5,3 6,7 

Zurzeit arbeitslos 

oder in Umschu-

lung / Umschu-

lungsmaßnahme 

5,1 2,4 6,4 6,6 5,2 

Rentner*in, Pensi-

onär*in 

21,0 21,6 24,7 25,1 15,5 

Hausmann / Haus-

frau 

4,6 4,3 5,4 4,4 4,1 

Bundesfreiwilli-

gendienst / Frei-

williges soziales 

Jahr 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Elternzeit (früher 

Erziehungsurlaub) 

/ Bezug von Erzie-

hungsgeld 

2,5 2,4 1,7 2,4 5,7 



 

Sonstige Situation  1,9 2,4 1,7 2,4 0,5 
Keine Angabe 0,5 0,0 0,0 0,7 0,0 

Tabelle 7: Verteilung nach Beschäftigung in Gesamtstichprobe und Wackelkandidat:innen in % (Frage: „Was von 
dieser Liste trifft auf Sie am ehesten, also hauptsächlich zu?“; Gesamtstichprobe: N= 2.004, One-Health-Ernäh-
rer:innen: N= 255, Körperbewusst Trendige: N= 296, Gesundheitsorientierte Pragmatiker:innen: N= 454, Sattes-
ser:innen: N= 194) 

 

Verteilung nach 

Berufsgruppe in 

%  

Gesamt-

stichprobe 

One-Health-Er-

nährer:innen 

Körperbewusst 

Trendige 

Gesundheitsori-

entierte Prag-

matiker:innen 

Sattes-

ser:innen 

Arbeiter*in (einfa-

che oder ange-

lernte) 

11,8 7,1 9,8 13,2 14,4 

Facharbeiter*in 15,3 11,4 16,2 15,9 16,5 

Einfache Ange-

stellte 

21,5 18,4 20,3 24,0 18,6 

Mittlere Ange-

stellte 

16,8 19,6 18,6 16,3 16,5 

Qualifizierte oder 

leitende Ange-

stellte 

15,6 24,7 16,9 14,8 10,8 

Beamt*in im ein-

fachen Dienst 

0,6 0,0 0,3 0,4 2,1 

Beamt*in im mitt-

leren Dienst 

1,5 1,2 1,4 2,2 1,5 

Beamt*in im ge-

hobenen oder hö-

heren Dienst 

1,9 3,1 1,0 2,4 1,5 

Selbstständige* 

Landwirt*in 

0,3 0,4 0,0 0,0 0,0 

Freie Berufe, z.B. 

Ärzt*in, Anwält*in, 

Architekt*in, Steu-

erberater*in, Wis-

senschaftler*in, 

Künstler*in 

1,6 0,8 2,0 1,1 1,0 

Selbstständige 

ohne Beschäftig-

ten 

2,7 3,1 3,0 1,5 7,2 

Selbstständige 

mit Beschäftigten  

1,6 2,0 3,0 1,1 1,0 

Noch nie berufs-

tätig gewesen 

4,3 6,3 3,4 2,4 4,1 

Keine Angabe 4,3 2,0 4,1 4,6 4,6 
Tabelle 8: Verteilung nach Berufsgruppe in Gesamtstichprobe und Wackelkandidat:innen in % (Frage: „Zu wel-
cher Berufsgruppe gehört oder gehörte Ihre berufliche Tätigkeit?“; Gesamtstichprobe: N= 2.004, One-Health-



 

Ernährer:innen: N= 255, Körperbewusst Trendige: N= 296, Gesundheitsorientierte Pragmatiker:innen: N= 454, 
Sattesser:innen: N= 194) 

 

Verteilung nach 

Haushaltsnetto-

einkommen in %  

Gesamt-

stichprobe 

One-Health-Er-

nährer:innen 

Körperbewusst 

Trendige 

Gesundheitsori-

entierte Pragma-

tiker:innen 

Sattes-

ser:innen 

Unter 500 EUR 2,9 2,0 1,0 2,2 3,6 

500 bis unter 

1.000 EUR 

10,2 7,1 12,8 12,3 6,7 

1.000 bis unter 

1.500 EUR 

11,9 6,7 15,2 11,2 13,9 

1.500 bis 2.000 

EUR 

14,6 12,5 12,8 11,9 18,6 

2.000 bis unter 

3.000 EUR 

20,8 20,8 21,3 20,9 24,2 

3.000 bis unter 

4.000 EUR 

16,3 20,0 15,2 17,8 15,5 

4.000 bis unter 

5.000 EUR 

8,2 8,2 7,1 7,9 5,2 

5.000 bis unter 

6.000 EUR 

2,8 5,9 2,0 3,3 3,1 

6.000 EUR und 

mehr 

2,2 4,3 2,0 1,3 1,5 

Keine Angabe / 

Weiß nicht 

9,9 12,5 10,5 11,0 7,7 

Tabelle 9: Verteilung nach Haushaltsnettoeinkommen in Gesamtstichprobe und Wackelkandidat:innen in % 
(Frage: „Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushaltes insgesamt? Damit ist die Summe ge-
meint, die sich ergibt aus Lohn, Gehalt, Einkommen aus selbständiger Tätigkeit, Rente oder Pension, jeweils nach 
Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge. Rechnen Sie bitte auch die Einkünfte aus öffentlichen Bei-
hilfen, Einkommen aus Vermietung, Verpachtung, Wohngeld, Kindergeld und sonstige Einkünfte hinzu.“; Ge-
samtstichprobe: N= 2.004, One-Health-Ernährer:innen: N= 255, Körperbewusst Trendige: N= 296, Gesundheits-
orientierte Pragmatiker:innen: N= 454, Sattesser:innen: N= 194) 

  



 



 



 


